
Ich fahre 
gern Bus, 
weil ...

es viel entspannter ist, als 
sich jeden Morgen in den 
eigenen PKW zu quälen.

Türk Wandt, zu Gast in Sömmerdad i e  f a h r g a s t z e i t u n g  d e r  t h ü r i n g e r  o m n i b u s u n t e r n e h m e n 

Liebe Leserinnen  
und Leser,
im Landkreis Gotha sind rund 
72.000 PKW angemeldet. Ein 
Auto bedeutet grenzenlose Mo-
bilität zu jeder Zeit und an je-
dem Ort. Das ist sehr gut nach-
vollziehbar.

Dennoch. Busse und Bahnen 
bieten Alternativen. Sie fahren 
damit preiswerter und tun et-
was zur Entlastung der Umwelt. 
Mit der Aktion Autofasten wol-
len wir Sie zum Nachdenken 
und Umsteigen auf öffentliche 
Verkehrsmittel ermutigen. 

Zum MDR-Osterspaziergang 
am 24. April in Gierstädt oder 
zum Thüringentag im Juli in Go-
tha laden wir Sie ein, mit Bussen 
und Bahnen anzureisen. Dann 
haben Sie garantiert kein Pro-
blem mit Parkplätzen, keinen 
Stress und können diese Volks-
feste genießen. 

Steigen Sie bei uns und un-
seren Verbundpartnern ein.  

Ihr
Markus Würtz
Geschäftsführer der Regionale  
Verkehrsgemeinschaft Gotha mbH

editorial

	           mit der rvg-Linie 860 nach oberhof

Rennsteig als Ziel
Zwei neue Flyer informieren über 
das Angebot RennsteigBus von sechs 
Thüringer Verkehrsunternehmen, 
darunter der RVG Gotha. Sie ent-
halten das Streckennetz, Fahrplä-
ne und Tarife. Ausflugstipps sollen 
vor allem Touristen und Tagesgäste 
ansprechen, auf Busse und Bahnen 
umzusteigen. 

Die RVG-Linie 860 verkehrt mehr-
fach täglich von Gotha über Ohrdruf, 
hier mit Umsteigemöglichkeiten von 
und nach Tabarz und Georgenthal, 
nach Oberhof. Hier bestehen un-
ter anderem Anschlüsse Richtung 
Frauenwald und Schmiedefeld oder 
nach Suhl. ó

Standardlinienbus ist 
effiziente Lösung	 Seite 2
Preiswerter mobil mit 
Bussen und Bahnen	Seite 3

Busunternehmen aus Thüringen, 
die Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland und das Thüringer Ver-
kehrsministerium.

Es gibt gute Gründe, das Auto ein-
mal stehen zu lassen und auf Busse 
und Bahnen umzusteigen. Der glo-

bale Klimawandel ist schneller als 
jedes Auto. Wer auf Bus oder Fahr-
rad umsteigt, reduziert den Kohlen-
dioxidausstoß. Busfahren entspannt 
und schont die Nerven. Wer aufs 
Geld schaut, wird feststellen: Laufen 
und Radfahren gibt es zum Nulltarif. 
Der Bus ist wesentlich preisgüns
tiger als die Fahrt mit dem privaten 
PKW. Die nächste Bushaltestelle be-
findet sich gar nicht so weit weg von 
Ihrem Zuhause. Schauen Sie sich 
einmal um! Wer über öffentlichen 
Nahverkehr nachdenkt, entdeckt 
noch mehr Vorteile.

Thüringer Busunternehmen un-
terstützen die Aktion Autofasten, 
darunter auch jene, die unter dem 
Dach der RVG Gotha fahren. Mit 
einer großen Auswahl an preisgün-
stigen Zeitkarten können Sie Busse 
und Bahnen im Verbundgebiet Mit-
telthüringen testen.

Als kleine Motivationshilfe kön-
nen sich im Internet alle Umsteiger 
an einer Fasten-Tombola beteiligen. 
Als Preise winken ein Wochenende 
im Kloster Volkenroda, ein Fahrrad 
und Tickets für den Nahverkehr in 

Thüringen. Auf der Inter-
netseite können Sie noch 
mehr Informationen ab-
rufen und über das Au-
tofasten diskutieren. Auf 
Facebook ist ein Account 
geschaltet.

Thüringen.Na klar, das private Auto 
ist ein universelles Fortbewegungs-
mittel, für viele Menschen sogar 
das Einzige. Dabei gibt es viele Al-
ternativen im Alltag, um mobil zu 
sein. Die Aktion Autofasten möchte 
darauf aufmerksam machen, zum 
Nachdenken und Umsteigen auf den 
öffentlichen Nahverkehr anregen.

Die Fastenzeit bis zum 23. April 
ist ein guter Grund, um bewusst 
Verzicht zu üben. Dafür machen 
sich viele Partner stark, darunter 

Mehr Informationen: 
www.autofasten-thueringen.de 
www.   .com/ 
Autofasten.Thueringen 
www.rvg-gotha.de 
www.vmt-thueringen.de

Mehr Informationen: 
www.rvg-gotha.de

Es ist Fastenzeit.
Thüringen steigt um!

www.autofasten-thueringen.de

Bus testen
AutofastenAutofasten
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in dieser ausgabe

Seit einer Woche läuft die Aktion Autofasten Thüringen 2011.  
Die Idee: Gönnen Sie ihrem privaten PKW eine Pause und stei-
gen Sie auf Busse und Bahnen um.

Mitmachen und Umsteigen

» Machen Sie mit und steigen Sie 
um! Es gibt immer Alternativen 
im Alltag, um mobil zu sein. «
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˘ Weniger Schüler, mehr ältere 
Fahrgäste, höhere Qualitätsan-
sprüche an die Beförderung: Die 
Busunternehmen stehen vor gro-
ßen Herausforderungen.

Thüringen. Die Trends sind längst 
erkannt, die notwendigen Fragen 
gestellt und die Partner gefunden, 
die bei der Lösungssuche helfen. 
Das Institut Verkehr und Raum der 
FH Erfurt initiierte mit sechs Bus-
unternehmen und dem Verband 
Mitteldeutscher Omnibusunterneh-
mer ein gemeinsames Forschungs-
projekt, gefördert mit 217.000 Euro 
durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung.

Wie künftig ausgestaltet?
Die Grundfrage lautete, wie künf-
tig Fahrzeuge und Fahrzeugfl otten 
der regionalen Busunternehmen 
ausgestattet sein sollen, wie dabei 
die Kosten beeinfl usst werden und 
wie die Unternehmen eigenständige 
Lösungsalternativen abschätzen 
können. Das ist für Fahrgäste von 
großem Interesse, weil sich die Ant-
worten auf Linienangebot und Fahr-
preise auswirken.

D ie  Wissen -
schaftler um Prof. 
Dr. Matthias Ga-
ther analysierten 
Fahrpläne, Liniennetze und Fahr-
preise, Fahrgastzahlen und weitere 
betriebswirtschaftliche Daten der 
beteiligten Busunternehmen. Dabei 

˘ Die Jury musste eine schwere 
Entscheidung treffen. Unter fast 
300 Entwürfen ermittelte sie die 
Preisträger des Gestaltungswett-
bewerbes 2011.

Die Schüler-Ferienuhr 2011 wird 
von den Farben Blau und Orange do-
miniert werden. Bereits zum 4. Mal 
hatte die Marketingkooperation Bus 
Thüringen Schülerinnen und Schü-
ler aufgerufen, Gestaltungsentwür-
fe für die Schüler-Ferienuhr 2011 
einzureichen. 

Unter den fast 300 Einsendungen 
befanden sich Entwürfe von kom-
pletten Schulklassen und einzelnen 
Schülern, darunter auch von Gewin-
nern der letzten Jahre. Sehr erfreu-
lich ist, dass diesmal Teilnehmer aus 
ganz Thüringen ihre Gestaltungs-
ideen einreichten.

Standardlinienbus ist die effiziente Lösung

Im ländlichen Raum unverzichtbar

Sieger im Gestaltungswettbewerb 2011 ermittelt

Schüler-Ferienuhr in blau und orange

der Nachfrage einsetzen würden, 
bräuchten wir 90 Fahrzeuge mehr. 
Das ist nicht bezahlbar.“

Ab 2012 Bedarf testen
Die Unternehmensgruppe aus Ostt-
hüringen wird ab 2012 Bedarfshalte-
stellen auf zwei Linien testen. Dann 
fahren Busse Haltestellen abseits der 
Hauptstraßen an, wenn sie bis 10 Mi-
nuten vor der regulären Abfahrtszeit 
per Knopfdruck oder Telefon ange-
fordert werden. So sollen erste Er-
fahrungen gesammelt werden, um 
Leerfahrten der Busse zu vermeiden 
und gleichzeitig ein attraktives Lini-
enangebot vorzuhalten. ó

untersuchten sie je-
ne Regionalbuslinien, 
die aus dem länd-
lichen Raum Klein- 
und Mittelstädte an-
steuern. Erfahrungen 
aus Süddeutschland, 
Österreich und der 
Schweiz wurden be-
rücksichtigt.

Der Standardlini-
enbus ist im länd-
lichen Raum unverzichtbar und aus 
Kostensicht die effi ziente Lösung, 
lautet eine grundlegende Antwort 
der Wissenschaftler. Dabei handelt 
es sich um Fahrzeuge mit bis zu 50 
Sitzplätzen, die in der großen Mehr-
zahl im Einsatz sind. Kleinbusse 
eignen sich nur für schwach ausge-
lastete Linien und in Tagesrandla-
gen, sind aber in vielen Fällen nicht 
einsetzbar, weil zu teuer und weni-
ger komfortabel.

D ie  w issen -
schaftlichen Er-
kenntnisse stüt-
zen praktische 
A l l t a g s e r f a h -

rungen. Projektpartner Bert Hamm, 
Geschäftsführer der KomBus GmbH, 
sagt: „Wenn wir große, mittlere 
und kleine Busse entsprechend 

uhr 2011 wird ein Hingucker, das 
steht schon jetzt fest. 

Über den Sieger soll noch nicht 
viel verraten werden. Es handelt 
sich um einen Grundschüler aus 
Südthüringen, der sich mit seiner 
Klasse am Wettbewerb beteiligte. 
Sie werden alle zur feierlichen Preis-
verleihung zur Erlebnismesse Kin-
derKult Mitte April nach Erfurt ein-
geladen. 

Der Siegerentwurf wird als „digi-
taler Fahrschein“ produziert und im 
Feriensommer 2011 hoffentlich der 
Hit in den Linienbussen in Thürin-
gen werden. Verkaufsstart für die 
neue Schüler-Ferienuhr und das 
Schüler-Ferienticket ist der 10. Ju-
ni 2011. ó

Investieren in 
Infrastruktur

 Im Jahr 2011 stellt der Frei-
staat Thüringen wiederum Mit-
tel für neue Haltestellen, Bus-
betriebshöfe, elektronische 
Fahrgastinformationssysteme 
und für moderne Fahrzeuge zur 
Verfügung. Dadurch kann die 
Infrastruktur für den Buslinien-
verkehr verbessert werden. Der 
Bund und die EU steuern eben-
falls Anteile bei.

Doppelstockbus und 
Animationsprogramm

 Das Freizeit- und Medien-
event KinderKult öffnet vom 
10. bis 13.04.2011 auf der Er-

furter Messe seine 
P fo r te n . 
Die Mar-
ketingko-

operation 
Bus Thüringen 

wird gemein-
sam mit der Un-

fallkasse Thüringen ein Pro-
gramm zum Mitmachen und 
Gewinnen anbieten. Vom 11. bis 
13. April animiert Clown Hajo 
auf unterhaltsame Weise zum 
richtigen Verhalten im Straßen-
verkehr. Der Doppeldeckerbus 
der Firma Steinbrück aus Gotha 
kann ebenfalls erkundet wer-
den. Das Schüler-Ferienticket 
Thüringen 2011 für den Sommer 
wird vorgestellt.

Hunde und Katzen
 Generell können Hunde, Kat-

zen und andere kleine Tiere in Li-
nienbussen mitgenommen wer-
den. Das gilt selbstverständlich 
auch für Blindenführerhunde, 
die einen Blinden begleiten.

Die Mitnahme von Tieren ist in 
den Beförderungsbedingungen 
der Unternehmen geregelt. 
Hunde, außer Blindenhunde, 
müssen im Bus einen Maulkorb 
tragen und an der kurzen Lei-
ne geführt werden. Kleine Tiere 
können in geeigneten Behältern 
oder Tragetaschen mitgenom-
men werden. Für eventuelle 
Schäden durch Tiere haftet der 
Fahrgast.

Im Einzelfall entscheidet das 
Fahrpersonal über die Mitnahme 
von Tieren im Bus. 

Kurz	&	Knapp

bus	KonKret

» Kleinbusse sind in 
vielen Fällen zu teuer. «

Der große Konferenztisch reichte 
nicht aus, um alle Gestaltungsent-
würfe auszubreiten (unser Foto). Die 
Jury wählte in einem mehrstufi gen 
Verfahren letzten Endes die Favo-
riten aus. Der einstimmig ermittelte 
Siegerentwurf überzeugte die Juro-
ren vor allem durch die expressive 
Farbgestaltung. Die Schüler-Ferien-

Der Standard linienbus ist im ländlichen Raum 
unverzichtbar.

Mehr Informationen:
www.verkehr-und-raum.de
www.omnibusverband.de

Mehr Informationen:
www.sft-thueringen.de
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Aktion Autofasten als Anlass zum Umsteigen nutzen

Preiswerter mobil mit Bussen und Bahnen

Nahverkehr und PKW im Vergleich

Günstige Zeitkarten
Zeitkarten für Schüler und Azubis

Einfacher mit dem Schüler-Abo
˘ In der folgenden Übersicht ver-
gleichen wir die Kosten zwischen 
Bussen und Bahnen, VMT-Tarif, so-
wie einem PKW. Für das Auto wer-
den nur die Benzinkosten 

˘ Auch im Verkehrsverbund 
Mittelthüringen (VMT) gibt es das 
beliebte Schüler-Abo.

Für Schüler, Auszubildende und 
Studenten bietet die RVG als Part-
ner im VMT Schüler-Wochen- und 
-Monatskarten mit rund 25 Prozent 
Rabatt gegenüber normalen Zeitkar-
ten an. Schüler-Zeitkarten haben, 
wie Zeitkarten für Erwachsene, ei-
ne gleitende Gültigkeit. Sie können 
mitten in einem Schul- oder Aus-
bildungsjahr gekauft und genutzt 
werden. Und sie berechtigen zu be-
liebig vielen Fahrten innerhalb der 
Gültigkeit, auch in der Freizeit und 
am Wochenende. 

Anspruchsberechtigt sind neben 
Schülern, Studenten und Azubis 
auch Personen, die nachträglich 
Schulabschlüsse erwerben, berufs-

angerechnet. Grundlage bilden ein 
Verbrauch von 8 Liter pro 100 km 
und ein Preis von 1,50 Euro pro 
Liter. Angenommen werden 42 
Fahrten im Monat.

vorbereitende Kurse besuchen, 
Volontäre, Beamtenanwärter und 
Teilnehmer an freiwilligen sozialen 
Jahren und ähnlichen Diensten.

Noch preiswerter ist man mit dem 
Schüler-Abo unterwegs. Anträge 
gibt es im Internet oder im RVG/
TWSB-Kundenzentrum am Gothaer 
Hauptbahnhof. Dort können Sie sich 
auch gern beraten lassen.

Schüler-Zeitkarten sind nicht 
übertragbar und können nur zu-
sammen mit einem gültigen Schü-
lerausweis oder einer gültigen Be-
rechtigungskarte genutzt werden. 
Berechtigungskarten-Anträge sind 
im RVG/TWSB-Kundenzentrum 
erhältlich.ó

˘ Die Fastenzeit bietet Gelegen-
heit, liebe Gewohnheiten zu über-
denken. Und den Alltag vielleicht 
anders zu organisieren.

Landkreis Gotha. Die RVG beteiligt 
sich seit Aschermittwoch, wie viele 
andere Busunternehmen in Thürin-
gen auch, an der Aktion Autofasten 
(siehe Seite 1). Damit wollen wir auf 
Alternativen im alltäglichen Leben 
aufmerksam machen. Zum Beispiel 
vom eigenen Auto auf öffentliche 
Verkehrsmittel umzusteigen.

Auto mal stehen lassen
Jeden Tag müssen Menschen mo-
bil sein, ob zu Fuß, mit dem Fahr-
rad, dem Auto oder mit Bussen und 
Bahnen. Es ist eine bekannte Tat-
sache: Das Auto ist das am meisten 
genutzte Verkehrsmittel. Viele Men-
schen können sich ein Leben ohne 
ihr Auto nicht mehr vorstellen. Sie 
brauchen ihr Auto für den Weg zur 
Arbeit, zum Einkaufen, in der Frei-
zeit oder für die Fahrt in den Urlaub.

Aber nicht jeder Weg muss 
zwangsläufig mit dem Auto zurück-

gelegt werden. Es gibt Alternativen, 
eine davon bieten Busse und Bah-
nen. Der Landkreis Gotha verfügt 

über ein weit verzweigtes Nahver-
kehrsnetz und das komplette Ange-
bot mit Bussen, Bahnen und Stra-
ßenbahnen. Durch den Beitritt zum 
Verkehrsverbund Mittelthüringen 

(VMT) können Fahrgäste mit einem 
Ticket alle Nahverkehrsmittel von 
Gotha bis Gera nutzen.

Zeit- und Abo-Karten testen
Die Fastenzeit ist für die RVG der 
Anstoß, um verstärkt auf das viel-
fältige und preisgünstige Angebot 
an Zeitkarten aufmerksam zu ma-
chen. Fahrgäste können wählen zwi-
schen Wochen- oder Monatskarten 
mit beliebigem Gültigkeitsbeginn. 
Sie wählen die Tarifzonen aus, in 
denen Sie sich mit allen Nahver-
kehrsmitteln inklusive Umsteigen 
bewegen wollen.

Wer sich dagegen für eine Abo-
Monatskarte entscheidet, fährt ein 
ganzes Jahr noch preisgünstiger als 
nur mit Wochen- oder Monatskarten. 
Darüber hinaus besitzen Inhaber 
von Abo-Monatskarten großzügigere 
Mitnahmeregelungen – sie können 
werktags ab 19 Uhr und an Wochen-
enden ganztägig zwei Personen mit-
nehmen. 

Unten auf dieser Seite haben wir 
ausgewählte Linienfahrten und Ta-

rife zusammengestellt so-
wie einen Preisvergleich 
zu den Benzinkosten für 
einen PKW angestellt. 
Umsteigen in Busse und 
Bahnen lohnt sich. ó

Statt Auto mal wieder Bus fahren. 

» Wer sich für eine Abo-Monats- 
karte entscheidet, fährt günstiger. «

Mehr Informationen: 
www.rvg-gotha.de 
www.vmt-thueringen.de

Mehr Informationen: 
www.rvg-gotha.de 
www.vmt-thueringen.de

56,20	€ 67,40	€ 120,96	€ 93,80	€ 112,50	€ 146,16	€

 Abo-
Monats-
karte

Monats-
 karte

1 Monat 
Benzin   -
kosten PKW

 Abo-
Monats-
karte

Monats -
karte

1 Monat 
Benzin  -
kosten PKW

dachwig	–	gotha	
(24	km)

erfurt	–	gotha	
(29	km)
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Abfall
beim
Dreschen

einfacher
Schutz-
oder Heil-
verband

südamer.
Staat

eh. Sender
in Berlin

größte
Stadt
Indiens

Helfer,
„Mäd-
chen“
für alles

Erwerbs-
tätigkeit
Gewährs-
mann

stark be-
tonte Erotik
ärmellose
Jacke

Abk. für:
Telefon

säubern

Roman
von
Kipling

Rohholz-
bearbei-
tungs-
betrieb

gewerb-
liches
Unter-
nehmen

Kletterei

Raumton-
verfahren

Blätter
der
Bäume

Kadaver

starrköpfig
lustiger
Unfug,
Spaß

Stadt
in Nord-
rhein-
Westfalen

kurz für:
in dem

Stockwerk

Fisch-
zug-
ergebnis

Zah-
lungs-
mittel

an-
nähernd,
ungefähr

Lenden-
braten

Fragewort

unent-
behrlich
Abkoch-
brühe

Brotrinde

Samstag
(Abk.)

Alter
(englisch)
Einzahl
(Abk.)

einstellige
Zahl

Gewürz

austra-
lischer
Straußen-
vogel

Schiffs-
lein-
wand

zwölf
Stück

1103558
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Zum Thüringentag
 Die Anreise zum Thüringen-

tag vom 8. bis 10. Juli 2011 in 
Gotha sollte mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erfolgen, emp-
fiehlt die RVG. Es werden zu-
sätzliche Stadt- und Regio-
nalbusse in und nach Gotha 
verkehren. Ein Pendelbusver-
kehr von den P+R-Plätzen in 
die Stadt ist ebenfalls geplant. 
Ausführliche Informationen 
folgen in einer omni spezial. 

Straßenbauarbeiten
 In der Region gehen die Stra-

ßenbauarbeiten weiter. Sie kön-
nen sich auf den Buslinienver-
kehr auswirken. Das betrifft 
in diesem Jahr unter anderem 
geplante Bauarbeiten rund 
um den Hersdorfplatz in  
Gotha. Die RVG bittet 
alle Fahrgäste, sich 
rechtzeitig an den 
Haltestellenfahr-
p länen,   am 
Servicetele-
fon oder auf 
der Internet
seite unter 
der Rubrik „Baustellenfahrplä-
ne“ zu informieren.
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Möglichst mit Bussen und Bahnen am 24. April 2011 anreisen

Zum Osterspaziergang nach Gierstädt
Kontakte

Regionale Verkehrsgemeinschaft 

Gotha GmbH (RVG)

www.rvg-gotha.de

Servicetelefon: 03621 / 73 35 81

˘ Tausende kommen jedes Jahr. 
Der MDR-Osterspaziergang führt 
am 24. April 2011 über drei Routen 
rund um Gierstädt am Nordrand 
der Fahner Höhe (unser Foto).

Landkreis Gotha. Seit Jahren or-
ganisiert das MDR-Landesfunk-
haus Thüringen dieses sportliche 
und unterhaltsame Volksfest am 
Ostersonntag. Im letzten Jahr ka-
men 15.000 Natur- und Wander-
freunde nach Zeulenroda-Triebes 
in Ostthüringen.

Regional- und Pendelbusse
Über die Resonanz am 24. April 
2011 kann man nur spekulie-
ren. Es werden wohl wieder 
Tausende von Besuchern sein, 

die kommen. Deshalb empfehlen 
die Veranstalter und Gastgeber, mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln nach 

Gierstädt anzureisen. Die RVG Go-
tha als Partner im Verkehrsverbund 
Mittelthüringen (VMT) stellt sich 
auf einen Besucheransturm ein.

Am Veranstaltungstag werden die 
RVG-Regionalbuslinien 812 Erfurt - 
Gierstädt und 892 
Gotha - Gierstädt 
nach einem Sonder-
fahrplan verkehren. 
Auf beiden Linien 
werden alle Unterwegshaltestellen 
bedient.

Neben den Linien 812 und 892 
verkehren Pendelbusse zwischen 
dem Bahnhof Döllstädt als dem An-
kunfts- und Abfahrtsort der Erfur-
ter Bahn und Gierstädt, die auch in 
Großfahner halten. Am Möbelhaus 
Finke in Elxleben wird ein P+R-
Platz eingerichtet. Von dort aus fa-
hren Pendelbusse ohne Zwischen-
halt bis nach Gierstädt.

Auf den Regionalbuslinien 812 
und 892 gelten die normalen VMT-
Tarife, für die Pendelbusse günstige 
Sonderfahrpreise.

Wandern und gewinnen
Die Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln ist schon deshalb emp-
fehlenswert, weil Parkplätze in und 
um Gierstädt nur begrenzt vorhan-
den sind. Außerdem sollen Spaß und 
Vergnügen am Ostersonntag nicht 
getrübt werden. Die drei Wander-
routen führen rund um Gierstädt 
über 5, 10 und 15 Kilometer. Viel-
leicht blühen schon die ersten Obst-
bäume auf der Fahner Höhe.

Der MDR bereitet wieder ein 
buntes Unterhaltungsprogramm 
mit Musik, Tanz und Gesprächen 
mit bekannten MDR-Moderatoren 
vor. Wie immer erwartet alle Wan-
derer am Ziel die große Lostrommel, 
in die sie ihren Gewinnabschnitt 
hineinwerfen. Als Preise winken 
u.a. Reisen.

Die Verkehrsunternehmen und 
ihre Partner wünschen allen Oster-
spaziergängern am 24. April 2011 
einen erlebnisreichen Sonntag in 
Gierstädt am Nordrand der Fahner 
Höhe. ó 

» Parkplätze in und um Gierstädt  
sind nur begrenzt vorhanden. «

Mehr Informationen: 
www.rvg-gotha.de 
www.vmt-thueringen.de 
www.mdr.de/mdr1-radio- 
thueringen


